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Josef Nissen, benannt nach seinen Großvätern, war der zweite Sohn 

der Eheleute Abraham Kriss und Hinderine, geb. van der Walde. Er 

wuchs mit seinem älteren Bruder Hermann und seinem Halbbruder 

Heinz in der Oldersumer Straße 38 auf. Außer der Familie Kriss leb-

ten dort auch die Großeltern van der Walde und eine Schwester der 

Mutter. Der Vater war im Möbelhandel und als Polsterer tätig, die 

Mutter betrieb zeitweise einen Fischhandel.  

Über Josefs kurzes Leben ist wenig bekannt. Die Schrecken der Pog-

romnacht am 9./10.November 1938, den Brand der Synagoge in un-

mittelbarer Nähe seiner Schule, Gewalt und Demütigungen auf dem 

Hof der Neutorschule, die Verhaftung seines Vaters wird er unmittel-

bar erlebt haben. Nach dem Zwangsverkauf des Hauses in der Older-

sumer Straße und großer wirtschaftlicher Not musste die Familie in 

ein ‚Judenhaus‘ in der Webergildestr. 41 ziehen. Wenige Monate nach 

diesen furchtbaren Ereignissen erlitt der Zwölfjährige einen schweren 

Unfall und verstarb am 7. Juli 1939 an den Folgen im Emder Kran-

kenhaus. Ob dieser Unfall im Zusammenhang mit dem Abbruch der 

Synagoge stand, ließ sich nicht klären. 
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